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Inklusive Redaktion 

Gesund durch Special Olympics 
 

Noch ist es ruhig auf dem Gelände rund um den CityCube Berlin. Es ist Montag-
morgen und die Sonne strahlt, wie auch die Gesichter der Athlet*innen, Be-
treuer*innen*innen und Zuschauer*innen, die in immer größeren Zahlen zur 
Messe strömen. Es ist bereits der zweite Wettkampftag der Special Olympics 
World Games 2023. Die Messe ist neben dem Olympiapark eine der größten 
Wettkampf-Orte der Weltspiele. 
 
Wir, Arthur und André aus der inklusiven Redaktion der Weltspiele, machen uns 
bereit für einen Tag bei Healthy Athletes®. Wir gehen noch einmal unsere Inter-
viewfragen durch und holen die Kamera aus der Tasche. Wir sind aufgeregt, 
aber auch neugierig. 
 
Das Programm zur Gesundheitsförderung und Prävention Healthy Athletes® ist 
seit Jahrzehnten fester Bestandteil von Special Olympics. Es ist abgestimmt auf 
die Bedürfnisse von Menschen mit geistiger Behinderung. Die Athlet*innen er-
halten an sieben verschiedenen Stationen kostenlose Untersuchungen und 
Empfehlungen. Damit können sie in ihrem Heimatland weiterbehandelt wer-
den. 
 
Wir bekommen eine geführte Tour durch die einzelnen Stationen mit Volunteer 
Michi. Sie erklärt uns, dass viele internationale Volunteers helfen. Es gibt auch 
ein inklusives Volunteering. Hier helfen Menschen mit einer geistigen Behinde-
rung. Sie werden auch als Gesundheits-Botschafter in eigener Sache ausgebil-
det. Somit können sie ihr Wissen weitergeben, z.B. in Werkstätten. Wir sind be-
eindruckt und überrascht. 
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Wir kommen mit Uwe ins Gespräch. Er nimmt am inklusiven Volunteering teil 
und hilft an der Station „Fitte Füße“. Uwe ist 56 Jahre alt und arbeitet bei den 
Lichtenberger Werkstätten. Die Unterstützung durch die Kollegen findet er toll. 
Die tägliche Arbeit macht ihm viel Spaß. „Die Athleten sind aufgeregt und 
dankbar für das Angebot. Außerdem hat man hier mehr Zeit als beim Haus-
arzt. Alle hören geduldig zu. Die Bedingung hier in der Messe sind super. Alles 
ist sehr übersichtlich. Ich habe keine Scheu, die Athlet*innen direkt anzuspre-
chen.“ 
 
Folgende Disziplinen sind Teil des Healthy Athletes® Gesundheitsprogramms: 
 
Fit Feet (Fitte Füße) – Fußdiagnostik und Ganganalyse 
FUNfitness (Bewegung mit Spaß) – Untersuchung motorischer Fähigkeiten und 
körperlicher Fitness 
Health Promotion (Gesunde Lebensweise) – Beratungen zur Ernährung, Blut-
druck, Gewicht, Raucherprävention und Sonnenschutz 
Healthy Hearing (Besser Hören) – Untersuchungen des Hörvermögens 
Special Olympics Lions Clubs International Foundation Opening Eyes (Besser 
sehen) – Untersuchung der Sehkraft mit Anpassung von Brillen 
Special Smiles (Gesund im Mund) – Zahnärztliche Untersuchungen und Bera-
tungen zur Zahn- und Mundhygiene 
Strong Minds (Innere Stärke) – Beratungen zum psychischen Wohlbefinden 
 
Überall herrscht reges Treiben, während die Athlet*innen zum Check-In kom-
men. Hier ziehen sie ihr Ticket. Damit werden sie zu den jeweiligen Stationen 
aufgerufen. Wir beobachten die spanische Delegation. Sie singen und tanzen 
ausgelassen. Wir blicken in glückliche Gesichter. Genau das ist es auch, was I-
sabell Harbrecht, Senior Managerin des Healthy Athletes® Programmes vor 
Ort, während ihrer Arbeit motiviert. Sie berichtet, wie eine Trainerin aus Süd-
amerika vor Freude weinte, als ihr Athlet erstmalig eine Brille bekam. Zu Hause 
hatte der Sportler nicht die Möglichkeit dazu. Wir staunen, dass Brillengläser 
hier direkt geschliffen und eingesetzt werden. Außerdem erhält der Athlet diese 
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kostenlos. Im Gespräch mit Isabell wird auch der enorme organisatorische Auf-
wand deutlich. Etwa 2.200 Volunteers sowie 120 Ärzt*innen aus verschiede-
nen Fachrichtungen sind die gesamte Woche im Einsatz. Über 4000 Screenings 
wurden allein in vier Tagen durchgeführt. Isabell findet: „Das Arbeitsklima im 
Team ist großartig. Glückliche Athlet*innen und Betreuer*innen machen die Mit-
arbeiter*innen im Organisationsteam glücklich und sind der Lohn für die harte 
Arbeit und die langen Tage.“ 
 
Die verantwortlichen Arzte an den Stationen („Clinical Directors“) erklären uns 
die Abläufe und Ziele. Wir erfahren, dass einige Athlet*innen aufgrund von 
Verletzungen oder Erkrankungen (Fußverletzungen, Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen) von den Wettkämpfen ausgeschlossen werden müssen. Es macht uns 
nachdenklich, als wir hören, dass nicht jede Delegation in ihrem Land einen Zu-
gang für eine gute Gesundheits-Versorgung hat. Viele Athlet*innen sind daher 
auf das Gesundheitsprogramm von Special Olympics angewiesen. 
 
Aissata Maiga, Trainerin des Basketball-Teams der Delegation aus Mali, be-
richtet uns dazu: 
 
„Es ist eine Riesenmöglichkeit für meine Athlet*innen, eine gute medizinische 
Versorgung zu bekommen. Für sie geht es nicht nur um die Wettbewerbe. Das 
Healthy Athletes® Programm ist für sie ebenso wichtig.“ Aissata erzählt von ei-
ner Athletin, die bei den vorherigen World Games in Abu Dhabi ein Hörgerät 
bekam. „Es war das erste Mal in ihrem Leben, dass sie richtig hören konnte. Sie 
war so glücklich, dass sie vor Freude weinte.“ Uns berührt das sehr und Aissata 
erzählt weiter: „Wir kennen Healthy Athletes® von zu Hause. Dort liegt der Fo-
kus nur auf einzelnen Untersuchungen. Hier ist alles viel größer und wir sind 
glücklich, hier zu sein. Die Athlet*innen waren bereits Tage vorher nervös.“ 
Nicht nur die Athlet*innen nehmen hier viel mit nach Hause. Das Besondere bei 
Healthy Athletes® ist: Auch junge Ärzt*innen in der Ausbildung sammeln Erfah-
rungen in der Arbeit mit Menschen mit Behinderungen und werden dafür sensi-
bilisiert. 
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Unsere Tour kommt langsam zum Ende. Zum Abschluss treffen wir noch Ian 
Harper. Arthur und Ian kennen sich über Special Olympics. Beide freuen sich, 
dass sie sich hier treffen und fallen sich in die Arme. Ian kommt aus Großbritan-
nien und vertritt als Botschafter von Special Olympics International die Region 
Europa-Eurasien. „Ich denke, Healthy Athletes® kann eine lebensverändernde 
Erfahrung sein, weil es den Athlet*innen hilft, sich ihrer Gesundheit bewusster 
zu werden. So viele Menschen auf der ganzen Welt zu haben, die diese lebens-
verändernde Erfahrung machen, ist elektrisierend.“ 
 
Wir verabschieden uns von Ian und lassen unseren Tag bei einem Café vo-
rüberziehen. Für uns war es beeindruckend zu sehen: Die Special Olympics sind 
viel mehr als nur ein Sport-Event. Menschen mit geistiger Behinderung werden 
durch Special Olympics nicht nur fitter, sondern auch gesünder. 
 
Text: Arthur Hackenthal und André Wilhelm  


